Amts⸗ 


IN 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 47. 


Auf Ihren Bericht vo 


m 8. d. Mts. will Ich die 
in der Anlage enthaltenen, von dem General-Landtage 
der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft vom 13. Mai d. J. 
gefaßten Beſchlüſſe wegen des Zutritts zu der Weſt⸗ 
preußiſchen landſchaftlichen Darlehnskaſſe und wegen 
Anſtellung eines eigenen Syndikus hierdurch landes⸗ 
herrlich genehmigen. Dieſer Erlaß und deſſen Anlage 
ſind im geſetzlichen Wege zu veröffentlichen. 

Homburg v. d. H., den 19. Auguſt 1878. 
Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtät des Königs: 

gez. Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Für den Juſtizminiſter und für den Miniſter für 

die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 

ggez. Gr. Eulenburg. 

An den Juſtizminiſter und den Miniſter für die 

landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


9 Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund des 5 74 des Bahnpolizei⸗Regle⸗ 
ments für die Eiſenbahnen Deutſchlands vom 4. Ja⸗ 
nuar 1875 und 12. Inni 1878 iſt mit Zuſtimmung 
des Reichseiſenbahnamtes die Anwendung der Bahn⸗ 
ordnung für deutſche Eiſenbahnen untergeordneter Be⸗ 
deutung vom 12. Juni 1878, publizirt in Nr. 24 des 
Centralblattes für das Deutſche Reich vom 14. Juni 
1878 und in der Extrabeilage zu Nr. 31 des Regie⸗ 
rungs⸗Amtsblatts vom 31. Juli 1878 auf die Bahn 
Neuſtettin- Rügenwalde⸗Stolpemünde von mir geneh⸗ 
migt worden. 

Zugleich ſind in Gemäßheit des § 45 dieſer 
Bahnordnung für die bezeichnete Bahnſtrecke die nach⸗ 
ſtehenden Anordnungen getroffen worden, deren Ueber⸗ 
tretung der Strafandrohung des § 45 unterliegt. 


§ 1. Das Betreten des Planums der Bahn, 
der dazu gehörigen Böſchungen, Dämme, Gräben, 
Brücken und ſonſtigen Anlagen iſt ohne Erlaubniß⸗ 
karte nur der Auffichtsbehörde und deren Organen, 
den in der Ausübung ihres Dienſtes befindlichen Forſt⸗ 
ſchutz⸗, Zoll-, Steuer, Telegraphen⸗, Polizeibeamten, 
den Beamten der Staatsanwaltſchaften und den zur 
chr babe in dienſtlich entſendeten Offizieren ge⸗ 
ſtattet; dabei iſt jedoch die Bewegung wie der Aufent⸗ 
115 innerhalb der Fahr: und Rangir⸗Geleiſe zu ver⸗ 
meiden. 


Marienwerder, den 20. November. 


1878. 


Das Publikum darf die Bahn nur an den zu 
Ueberfahrten und Uebergängen beſtimmten Stellen über⸗ 
ſchreiten und zwar nur ſo lange, als ſich kein Zug 
nähert. Dabei iſt jeder unnöthige Verzug zu ver⸗ 
meiden. 

Es iſt unterſagt, die Barrieren oder ſonſtigen 
Einfriedigungen eigenmächtig zu öffnen, zu überſchreiten 
oder zu überſteigen, oder etwas darauf zu legen oder 
zu hängen. 

§ 2. Außerhalb der beſtimmungsmäßig dem 
Publikum für immer oder zeitweiſe geöffneten Räume 
darf Niemand den Bahnhof ohne Erlaubnißkarte be: 
treten, mit Ausnahme der in Ausübung ihres Dienſtes 
befindlichen Chefs der Militär⸗ und Polizeibehörde, 
ſowie der im § 1 gedachten und der Poſtbeamten. 

Den Feſtungs⸗ Kommandanten, Fortifikations⸗ 
Offizieren und den durch ihre Uniform kenntlichen 
Fortifikationsbeamten iſt geſtattet, auch den Bahnkörper 
wie die Bahnhöfe innerhalb des Feſtungsrayons zu 
betreten. 

Die Wagen, welche Reiſende zur Bahn bringen 
oder daher abholen, müſſen auf den Vorplätzen der 
Bahnhöfe an den dazu beſtimmten Stellen auffahren. 
Die Ueberwachung der Ordnung auf den für dieſe 
Wagen beſtimmten Vorplätzen, ſoweit dies den Verkehr 
mit Reiſenden und deren Gepäck betrifft, ſteht den 
Bahnpolizeibeamten zu, inſofern in dieſer Beziehung 
nicht beſondere Vorſchriften ein Anderes beftimmen, 

§ 3. Das Hinüberſchaffen von Pflügen, Eggen 
und anderen Geräthen, ſowie von Baumſtämmen und 
anderen ſchweren Gegenſtänden über die Bahn darf, 
ſofern ſolche nicht getragen werden, nur auf Wagen 
oder untergelegten Schleifen erfolgen. 

$ 4. Für das Betreten der Bahn und der dazu 
gehörigen Anlagen durch Vieh bleibt Derjenige ver⸗ 
antwortlich, welchem die Aufſicht über daſſelbe obliegt. 

§ 5. Alle Beſchädigungen der Bahn und der 
dazu gehörigen Anlagen, mit Einſchluß der Tele⸗ 
graphen, ſowie der Betriebsmittel nebſt Zubehör, ingleichen 
das Auflegen von Steinen, Holz und fonſtigen Sachen auf 
das Planum, oder das Anbringen ſonſtiger Fahrhin⸗ 
derniſſe ſind verboten, ebenſo die Erregung falſchen 
Alarms, die Nachahmung von Signalen, die Verſtel⸗ 
lung von Aus weiche Vorrichtungen und überhaupt die 
Vornahme aller den Betrieb ſtörenden Handlungen. 

8 6. Das Einfteigen in einen bereits in Gang 
geſetzten Zug, der Verſuch, ſowie die Hülfeleiſtung dazu, 


Ausgegeben in Marienwerder den 21. November 1878. 
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ingleichen das eigenmächtige Oeffnen der Wagenthüren, ſonen und Effekten getroffen werden, und haben den 
während der Zug ſich noch in Bewegung befindet, iſt dienſtlichen Anordnungen der in Uniform befindlichen 
verboten. oder mit einem Dien abzeichen oder ‚mit einer beſon⸗ 
9 $ % 11 enabnpoligeibenmien 1 befugt, einen NN versehenen Bahnpoligeibeamten Folge 
Jeden vorläufig feſtzunehmen, der auf der Uebertretung ö 84 
der in den 88 43 —45 der Bahnordnung für deutſcke 7 Fr ſch 1 
Bahnen untergeordneter Bedeutung, ſowie der in dieſer rte, Retter 5 lich e 1 a und A 
Polizeiverordnung enthaltenen Beſtimmungen betroffen 111 2 5 ni AR NZ 5 Iberer eh ae lt 5 
oder unmittelbar nach der Uebertretung verfolgt wird See 3 feln al a" 5 „ geſtellken 
und ſich uber ſeine Perſon nicht auszuweiſen vermag. Warnungstafeln halten, reſp. die Bahn räumen. 
Derſelbe iſt mit der Feſtnahme zu verſchonen, Mitführen gemeinſchädlicher Gegenſtände und 
wenn er eine angemeſſene Sicherheit beſtellt. Die Geldſtrafen für Bahnpolizei- Rontraventionen. 
Sicherheit darf den Höchſtbetrag der angedrohten Strafe 


Sicherheitsbeſtellung der vorläufigen Feſtnahme nicht nungen, ſowie gegen die nachfolgenden Beſtimmungen 

entziehen. des Betriebsreglements für die Eiſenbahnen Deutſch⸗ 
3 Feſtgenommene iſt ungefäumt an die nächſte lands vom 11. Mai 1874, welche alſo lauten: 

Polizeibehörde oer an den Staats⸗ oder Polizeianwalt 

abzuliefern. 


Re 8 8. =. e i 0 ei 
eſtgenommenen Perſonen dur annſchaften aus dem ; ündfi 5 
auf der Eisenbahn befindlichen Arbeitsperſonale in wehre, Schießpulver, leicht entzündliche Bräpa- 
Bewahrung nehmen und an den Beſtimmungsort ab⸗ 
liefern zu laſſen. In dieſem Falle hat der Bahn⸗ 


polizeibeamte eine mit cinem Namen und ſeiner Dienſt 8 


Das Eiſenbahn⸗Dienſtperſonal iſt berech⸗ 
tigt, ſich in dieſer Beziehung die nöthige Ueber⸗ 
zeugung zu verſchaffen. 

Jägern und im öffentlichen Dienſte ſtehen⸗ 
den Perſonen iſt jedoch die Mitführung von 
Handmunition geſtaltet. 

Der Lauf eines mitgeführten Gewehrs muß 
nach oben gehalten werden,“ 
werden mit einer Geldſtrafe bis zu dreißig Mark ge⸗ 
ahndet, ſofern nicht nach den allgemeinen Strafbeſtim⸗ 
mungen eine härtere Strafe verwirkt iſt. 

Beſchwerdebuch. 

§ 46. Auf jeder Station iſt ein dem Publikum 

it Bezugnahme auf § 85 der Provinzialord⸗ zugängliches Beſchwerdebuch auszulegen. 


w 


Vormittag des folgenden Tages an die Polizeibehörde 
oder den Staats⸗ oder Polizeianwalt eingeſendet wer 


8 9. Ein Abdruck der 88 43 bis 46 der Bahn⸗ 
ordnung für deutſche Bahnen untergeordneter Bedeu⸗ 
tung der 88 13, 14, 22 al. 2 und 5 und § 23 des 


lichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 30. Oktober 1878. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 


2) Bekanntmachung. 
Arbeiten. 


In dem von dem Provinziallandtage durch Be: 
gel. Maybach. ſchluß vom 13. April e Haupteta der 
Auszug aus der Bahnordung für deutſche Provinz Weſtpreußen für das Jahr 1. April 1878/79 
Eiſenbahnen untergeordneter Bedeutung. find 9 wl hee ee 0 9 

i 1. Provinzial⸗Chauſſeebaubeiträge * 
Bestimmungen für das Publikun. . Kander menbeſ tige e 40 AR AREER 
Aufrechterhaltung der Ordnung. Unter Bezugnahme auf § 111 der Provinzial⸗ 
3.43. Die Eiſenbahnreiſenden und das ſonſtige ordnung vom 29. Juni 1875 bringe ich nachſtehend 
Publikum müſſen den allgemeinen Anordnungen nach⸗ die Vertheilung qu. Abgaben auf die Land⸗ und Stadt: 
kommen, welche von der Bahnverwaltung behufs Auf- kreiſe der Provinz Weſtpreußen mit dem Bemerken zur 
rechterhaltung der Ordnung beim Transport der Per⸗ 
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heit der 88 106 und 107 J. e. beziehungsweiſe der 4) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Guts⸗ 
88 29 und 70 des Ausführungsgeſetzes vom 8. März beſitzers Oelrich zu Vorwerk Mösland, Kreiſes Marien⸗ 
1871 ſtattgefunden hat, und daß die unterm 26. Juni werder, iſt beſeitigt. 

er. ausgeſchriebene erſte Rate hierauf in Anrechnung Marienwerder, den 11. November 1878. 

zu bringen iſt. Königliche Regierung Abtheilung des Innern. 


5) Am 10. November 1878 tritt zum Oſtbahn⸗Lokal⸗ 


Wan Bann tarif für die Beförderung von Perſonen ꝛc. vom 1. Ja⸗ 
0 Kreis. baubeiträge beiträge nuar 1876 der Nachtrag 24 in Kraft enthaltend: 
8 8 1, die feit 19. Oktober 1878 gültigen Beförderungs⸗ 
i N., , Mil preiſe 15 den e e den 5 
5 Danzig lege Thor un rauſt einerſeits un 
A. Regierungsbezirk Danzig. der 1 gelegenen Perſonen⸗Halteſtelle Gute⸗ 
2866 65 9 196 80 Herberge andererſeits . 
. Canthaus 3 193 79 10 200 — 2. eine Tariftabelle für die Beförderung auf Re⸗ 
3 Danzig, Stadt 21481 — 72 572 08 Pee in der erſten Wagenklaſſe der Per⸗ 
4 „ Land 071076 27 58151 onenzüge, | 
5 8 En 8386 25 1 604 40 3. einen Kilometerzeiger zur Berechnung der Trans 
6 Elbing, Land 529907 16 01648 portpreiſe für Extrazüge ꝛc im Verkehr mit der 
7 Marienburg 12 273 39 38 728036 Station Danzig hohe Thor, 
8 Neuſtadt | 4683 65 14 638016 4. eine Erläuterung der Beſtimmung, betreffend die 
90 Pr. Stargardt 6871 580 22 73807 Ermäßigung der Preiſe bei Fahrten größerer 
8 F127 1422 75 66% chaten. a 
umma 1 | £ 2 5 9 2 — der auf ſämmtlichen Stationen 
B. Regierungsbezirk Marienwerder. ausliegende Nachtrag 24. 
1 8 a 3 7620161 1216330 Bromberg, den 30. Oktober 1878. 
5 EM 1 78 ET Le Königliche Direktion der Oſtbahn. 
2 1 l lachte 284466 Niederſächſiſch Ofdeutſcher Verband⸗ 
14 Graudenz 7 704 28 25 344 12 8 
15 Löbau 3 240/57 10 927 74 Vom 1. Dezember c. ab tritt ein erſter Nach⸗ 
16 Marienwerder 8 07479 27 192 44 trag in Kraft. Derſelbe enthält: 
17 Noſenberg 5637 92, 18015 10 1. Ergänzungen der Titelſeite des Tarifs, 
15 Se 3995 a1 15 899073 2. 5 Vorwort und zu den ſpeziellen 
' arifvorſchriften, 
21 n h # 15 Ben 3. die am 1. Juli e. erfolgte Ausscheidung der Fracht⸗ 
22 Thorn 9 97990 30 587 18 ſätze für den Verkehr zwiſchen Spandau und 
230 T cel 2462480770146 Wittenberge der Berlin⸗Hamburger und Magde⸗ 
uche burg⸗Halberſtädter Eiſenbahn einerſeits und Bel⸗ 


Summa 83 872 86267 861049 
Danzig, den 11. November 1878. 
Der Landesdirektor der Provinz Weſtpreußen. 
ehr. 


Dr. ® 


8) Der Königliche Ober⸗Präſident der Provinz Weit: 
preußen hat die Errichtung einer Apotheke in der 


Stadt Gorzno, Kreiſes Strasburg, genehmigt. 4. 


Bewerber um die Conzeſſion mögen ſich unter 
Einreichung der Approbation zum ſelbſtſtändigen Be⸗ 5. 
triebe einer Apotheke, der Lehr⸗ und Servirzeugniſſe, 
eines polizeilichen Führungsatteſtes, eines vollſtändigen 6. 
Lebenslaufs und des von einer öffentlichen Behörde 
beglaubigten Nachweiſes über den Beſitz der zur An⸗ 7. 
lage einer Apotheke erforderlichen Mittel innerhalb 
6 Wochen bei uns zu melden. 8. 

Marienwerder, den 9. November 1878. | 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. | 


gard, Cöslin, Colberg und Stolp der Hinter: 
pommerſchen, Anclam, Angermünde, Eberswalde, 
Greifswald, Paſewalk, Prenzlau, Schwedt a. O., 
Stargardt i. P., Stettin, Stralſund, Swine⸗ 
münde und Wolgaſt andererſeits, zwecks Einbe⸗ 
ziehung dieſer Relationen in den Hanſeatiſch⸗Pom⸗ 
an el 

theilweiſe Ermäßigungen der Frachtſätze für den 
Verkehr mit Memel, ü an 

neue Frachtſätze zwiſchen Cöthen M. H. E. und 
Oſtbahnſtationen, 

Erweiterung der Nomenklatur des Ausnahme⸗ 
tarifs F. für Salz, 

Einbeziehung der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 
Bahn als Verbandsbahn, 

neue Ansnahme⸗Tarifſätze für Mauerſteinſendun 
gen zwiſchen Freienwalde a. O. B. St. E. und 
Steglitz, Potsdam und Zehlendorf, 
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9. Ausnahmetarifſätze für die im Spezialtarif III. 14. 
sub a. und b. aufgeführten Steinarten, 


direkte Frachtſätze für Klaſſe A2. und die Spezial 15. 
te II. und III. zwiſchen Jacznick und Magde⸗ 
urg, 


„ Ausnahmetariffäge für Eiſen. und Stahltransporte 
u. ſ. w. von Osnabrück nach den Stationen der 17. 
Oſtbahn, Marienburg⸗Mlawkaer, Hinterpommer⸗ 
ſchen und Berlin-Stettiner Bahn, 


10. 


16. 


neue Frachtſätze für deu Verkehr mit Inowraclaw, 
Gneſen und Samter, 

Tariferweiterung für den Verkehr mit Czempin 
und den Stationen der Marienburg⸗Mlawkaer 
Bahn, 

Ergänzung der ſpeziellen Tarifvorſchriften bezüg⸗ 
lich der Ausnahmetcrife, 

Berichtigungen zum Haupttarif. 


Die sub 5—8 angeführten Tarif⸗Veränderungen 


ſind bereits früher publizirt. 


12. Ermäßigte Frachtſätze des Spezialtarifs III., Der Nachtrag iſt von den Billetkaſſen der Ver⸗ 
13. neue Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen Poſen Fr acta Hi vo 
und den Sete der Berlin⸗Potsdam⸗Magde⸗ bandſtationen zum Preiſe von 0,20 M. zu erhalten. 
burger, Magdeburg ⸗Halberſtädter und Emmerthal Bromberg, den 8. November 1878. 
der Hannover ⸗Altenbekener Bahn, Königl. Direction den Oſtbahn. 
7) Tabellariſche Ueber ſicht. 
2 8 Beſtrk des Name und Wohnort Angabe der Strafe und des Gerichts, Antrag des 
25 Appellations⸗ des Verurtheilten 
SS Gerichts. und Journal⸗Nro. von welchem dieſelbe ausgeſprochen ist.. Juſtiz⸗Miniſters. 
14 Marienwerder Jakob Ignatz Kowalski Wegen unerlaubter Auswanderung Niederſchlagung der 
(1) aus Camin | eine Geldſtrafe von Koſten im Betrage 
IV. 8686. 150 Mark im Unvermögens⸗ von Drei u dreißig 
falle 1 Monat Gefängniß. Mark 60 Pf. 
Erkenntniß des Kreisgerichts 4 
Flatow vom 18. Juni 1873. 
Die Strafe iſt verjährt. | 


Vorſtehender Extrakt aus der tabellariſchen Ueberſicht der Sr. Majeſtät dem Kalſer und Könige unter⸗ 


breiteten, mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 7. November 1879. 


4. September c. genehmigten Begnadigungsanträge wird hierdurch 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


8) 


Am 15. November d. J. wird die 
dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. 
beförderung in II. —IV. Wagenklaſſe courſiren: 


Königliche Oſtbahn. 


Strecke Graudenz⸗Jablonowo der Bahnlinie Laskowitz⸗Jablonowo 
Auf derſelben werden folgende gemiſchte Züge mit Perſonen⸗ 


Stationen. Zug Nro. Stationen. aus Pro, 
| 471 | 473475 |. 472 | 474 | 476 
Vorm. Vorm. Nachm] Vorm. Nachm Rachm 
Graudenz Abfahrt [6.57 11.310 7.3 Jablonowo Abfahrt 9.6 2.33 9,3 
Melno e 7 36|12,7 7.39] Fürſtenau = | 9.32 2.59 9.32 
Fürſtenau : 7.59]12.27| 7.59] Melno . 9.50] 8.17| 9.53 
Jablonowo Ankunft Ankunft. | 10.22 a 10.25 


Die Fahrpläne, Perſonen⸗ und Gütertarife 
Bromberg, den 12. November 1878. 


2 00 8.23] Graudenz 


ſind auf allen Stationen der Oſtbahn käuflich zu erhalten. 


Königliche Direktion der Oſtbahn. 


9) Königlich 
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e Oſt bahn. 


Am 15. November d. J. wird die Strecke Neuſtettin⸗Belgard dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. 
Auf derſelben werden folgende gemiſchte Züge mit Perſonenbeförderung in II. —IV. Wagenklaſſe courſiren: 


| | 

Stationen. di Mapmer Stationen. | Zug Nummer 

461 | 463 462 464 

Vorm. Nachm. Borm. Nachm. 

Neuſtettin Abfahrt 6.45 4.54 Belgard Abfahrt | 7.30 | 5.50 
Dallenthin : 7.11 | 5.23 Kiefhetde : 88 6.31 
Gramenz : 7.49 64 Gramenz : 9.9 7.43 
Kiefheide = 848 7.14 Dallenthin 5 9.47 8.24 
Belgard Ankunft 9.22 7.48 Neuſtettin Ankunft 10.18 8.50 


Die auf dieſer Strecke belegene Station Gr. Tichow wird für den Verkehr vorläufig noch nicht eröffnet. 


Die Fahrpläne, Perſonen⸗ und Gütertarife ſind 
Bromberg, den 10. November 1878. 


auf allen Stationen der Oſtbahn käuflich zu erhalten. 


Königliche Direktion der Oſtbahn. 


10) Königlich 


e O ſt bahn. 


Am 15. November d. J. wird die Strecke Inſterburg⸗Goldap der Bahnlinie Inſterburg⸗Prosken dem 


öffentlichen Verkehr übergeben. 


Auf derſelben werden folgende gemiſchte Züge mit Perſonenbeförderung in II. IV. Wagenklaſſe courſiren: 


Stationen. Zug Nummer 
481 | 483 

Vorm. | Nachm. 

Inſterburg Abfahrt 5.56 3.48 
Sodehnen 2 6.41 4.33 
Darkehmen a 7.27 5.19 
Wiekiſchken 5 7.45 5.37 
Goldap Ankunft 8.21 6.13 


Stationen. Zug Nummer 

482 484 

Vorm. Nachm. 

Goldap Abfahrt 7.7 11.55 
Wiekiſchken 8 7.43 12.31 
Darkehmen P N 
Sodehnen x 8,45 1.33 
Inſterburg Ankunft 9.28 2.16 


Die Fahrpläne, Perſonen⸗ und Gütertarife ſind auf allen Stationen der Oſtbahn käuflich zu erhalten. 


Bromberg, den 10. November 1878. 


Königliche Direktion der Oſtbahn. 


11) Bekanntmachung. 
Vom Tage der Betriebs⸗Eröffnung der Strecken 
Inſterburg⸗Goldap⸗Jablonowo⸗Graudenz und Neuſtettin⸗ 
Belgard ab werden von und nach den Halteſtellen 
Sodehnen, Melno, Dallenthin, Gramenz und Ktefheide 
Güter jeder Art, von und nach den Halteſtellen 
Wikiſchrten und Fürſtenau nur Güter in Wagen⸗ 
ladungen mit der Maßgabe befördert, daß Sen⸗ 
dungen nach den genannten Halteſtellen nur frankirt 
und ohne Nachnahme⸗Belaſtung, dagegen von den 
Halteſtellen nur unfrankirt und gleichfalls ohne 
Nachnahme⸗Belaſtung angenommen werden. 
Bromberg, den 10. November 1878. 
Königl. Direction der Ofibahn. 


12) Kündigung 
der öprozentigen Weſtpreußiſchen Pfandbriefe II. Serie. 
I. Auf Grund des durch den Allerh. Erlaß vom 


13. April 1878 genehmigten Regulativs werden ſämmt⸗ 
liche 5prozentige Weſtpreußiſche Pfandbriefe IIter Serie 
behufs Einlöſung durch Baarzahlung des darin verſchrie⸗ 
benen Kapitalbetrages den Inhabern zum 1. Juli 
1879 mit der Aufforderung gekündigt, dieſe Pfand⸗ 
briefe nebſt allen noch nicht fälligen Zinskupons und 
Talons in kursfähigem Zuſtande in der Zeit vom 
15. Februar bis zum 15. Mai 1879 zum 
Depoſitorio einer der Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktionen 
zu Danzig, Bromberg, Schneidemühl, und 
Marienwerder oder zu unſerm Depoſitorio gegen 
Empfang von Depoſitalſcheinen einzuliefern, und dem⸗ 
nächſt am 1. Juli 1879 das Kapital nebſt den verfal⸗ 
lenen Zinſen gegen Rückgabe der Depoſitalſcheine am 
Orte der Depoſition in Empfang zu nehmen. Für 
fehlende Zinskupons wird deren Betrag in Abzug gebracht. 


Die Pfandbriefe können auf Gefahr des Abſen⸗ 


ders und franfirt mit der Poſt vom 15. Februar 
1879 ab eingeſandt werden und erfolgt in dieſem Falle 
nach Zurückreichung des Depoſitalſcheines die Ueber⸗ 
ſendung der Valuta unter voller Werthsangabe, ohne 
Anſchreiben und unfrankirt. 

Werden die Pfandbriefe nebſt Zubehör nicht bis 
zum 15. Mai 1879 eingereicht, dann erhält der hierin 
ſäumige Gläubiger für die nächſten Drei Monate nach 
dem Zahlungstermine keine Zinſen und von da ab 
auch nur ſolche nach dem Zinsfuße von 4½ Prozent. 
Auch bleibt es der Landſchaft überlaſſen, den Kapital: | 
betrag für Rechnung des Gläubigers nach dem Tages⸗ 
kurſe in 4½ prozentige Pfandbriefe II. Serie umſetzen 
und letztere mit dem etwaigen baaren Ueberſchuſſe 
zum landſchaftlichen Depofitorio nehmen zu laſſen. 

II. Denjenigen Inhabern der gekündigten Pfand⸗ 
briefe, welche dieſelben in 4½ prozentige Pfandbriefe 
II. Serie freiwillig konvertiren laſſen wollen, 
wird eine Prämie von 1 (Ein) Prozent gewährt, 
die Valuta des am 1. Juli 1879 fälligen 
5 prozentigen Kupons im Voraus gezahlt 
und wird hierbei das Porto für die Ein⸗ 
und Rück endung der Pfandbriefe bezw. 
der Gegenleiſtung von der Landſchaft ge⸗ 
tragen werden. Für dieſe freiwillige Konvertirung 
iſt die Zeit etwa vom 15. Februar 1879 ab in Aus⸗ 
ſicht genommen. Die diesfällige nähere Bekanntma⸗ 
chung wird im künftigen Jahre durch den Staatsan⸗ 
zeiger, die Amtsblätter der Regierungsbezirke Marien⸗ 
werder, Bromberg und Danzig, Berliner Börſen⸗Zeitung, 
Poſt und National⸗Zeitung erfolgen. 

Marienwerder, den 27. Oktober 1878. 
Königl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direktion. 
13) Bekanntmachung. 
Die Inhaber folgender Weſtpreuß. Pfandbriefe: 
A. aus dem Landſchafts⸗Departement 
Bromberg. 
1. ſämmtlicher auf den Rittergülern Gembice, Schönfeld 
und Slabenczin haftenden 3 ½ prozent. Pfandbriefe; 
2. ſämmtlicher auf den Rittergütern Twierdzyn und 
Zbininy haftenden 3 ½ - und 4proz. Pfandbriefe; 
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werden hierdurch 
ziehentlich den Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktionen Brom⸗ 
berg, Danzig, Marienwerder und Schneidemühl in kurs⸗ 
fähigem Zuſtande mit laufenden Kupons und Talons 
ſpäteſtens bis 
nahme gleichhaltiger Weſtpreuß. Pfandbriefe und Ku⸗ 
pons einzureichen, widrigenfalls das in den 88 
und 104 Theil I des revidirten Weſtpreuß. Landſchafts⸗ 
Reglements vorgeſchriebene Präkluſionsverfahren ver⸗ 
anlaßt werden wird. 


3. ſämmtlicher auf den Rittergütern Gruszka und 

Plawineck haftenden 4 prozent. Pfandbriefe und 

der auf dem Rittergute Jastrzembie und Wilcze 

haftenden 4 prozent. Pfandbriefe Nr. 46 bis 50 

à 1000 Thlr., Nr. 51 bis 60 à 800 Thlr., Nr. 61 

bis 70 a 600 Thlr., Nr. 71 bis 80 à 400 Thlr., 

Nr. 82 bis 90 à 200 Thlr., Nr. 92 und 93 

à 100 Thlr.; 

B. aus dem Departement Danzig: 
ſämmtlicher auf den Rittergütern Klukowahutta, 
Lonczyn B., Rieben und Zalenze haftenden 3 / 
prozent. Pfandbriefe; 
ſämmtlicher auf dem Rittergute Fronca haftenden 
3'/a: und 4 prozent. Pfandbriefe; 
ſämmtlicher auf dem Rittergute Neu Tuchlin haf⸗ 
tenden 4 prozent. Pfandbriefe; 

C. aus dem Departement Marienwerder: 
1. ſämmtlicher auf den Rittergütern Koſſawizna, Skur⸗ 

giew, Stangenberg und Wapez haftenden 3½⸗ 
prozent. Pfandbriefe; 

2. ſämmtlicher auf den Rittergütern Mirakowo, Skur⸗ 
giew, Stangenberg, Kl. Napole und Baumgart, 
haftenden 4 prozent. Pfandbriefe; 

D. aus dem Departement Schneidemühl: 
1. ſämmtlicher auf dem Rittergute Chawaliszewo haf⸗ 

tenden 3 ½ prozent. Pfandbriefe; 

2. ſämmtlicher auf dem Rittergute Jaſtrzembke haf⸗ 
tenden 4 prozent. Pfandbriefe 

aufgefordert, dieſe Pfandbriefe be⸗ 


2. 
3. 


zum 15. Februar 1879 gegen Empfang⸗ 
> 103 


Marienwerder, den 4. November 1878. 
Königl. Weſtpreuß. General Landſchafts⸗Direktion. 
von Körber. 


14) Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 

= Name und Stand Alter und Heimath Behörde, welche die Datum des 
ale a d Ber Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
3 des Ausgewieſenen. er Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 

1. 2. 2 4. 55 6. 


a. 
geboren am 31. Ok⸗ Dieb 


1 Johann Peter Lud⸗ 
wig Lebrun, 
Schreiber, denhofen in Lothrin⸗ 

gen, zufolge Option 

franzöſtſcher Staats⸗ 
angehöriger, 


Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


| ſtahl (zwei Jahre Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
tober 1849 zu Die⸗ Zuchthaus), 


22. Oktober d. J. 
präſident zu Kolmar, 


— Ofde. Nr. 


* E 


. 


a 


= 


8 


9 


10 


1 


— 


Name und Stand 


— 


Alter und Heimath 


des Ausgewieſenen. 


2. 


Alfred Pick, Hand⸗ 
lungscommis, 


Wenzel Tintner, 
Tagearbeiter, 


Friedrich Oskar, 
Schloſſer, 


Peter Wilhelm Auguſt 
Larſon, Schmiede 
geſelle, 


Samo Grün, Klemp⸗ 
ner, 


Cornelius Fach, 
Schuhmacher, 


Franz Scherack, 
Hutmacher, 


Andreas Peter Dahl 
gaard, Reepſchlä⸗ 
ger, 


Adolf Maler, frühe⸗ 
rer Sprachlehrer, 
auch Kellner, 


Antony Digny, 
Erdarbeiter, 


Karl Locher, Kell⸗ 
ner, 


8. 
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Grund 
der Beſtrafung. 


4. 


Behörde, welche die 
Ausweiſung 
beſchloſſen hat. 


5. 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


22 Jahre, aus Agram 
in Kroatien, 


35 Jahre, aus Schwar⸗ 
zenberg in Böhmen, 


24 Jahre, geboren und 
ortsangehörig zu 
Stockhohlm, 

geboren am 28. Ok⸗ 
tober 1854 zu Kopen⸗ 


hagen, 


19 Jahre, aus Roß⸗ 
gon, Bezirk Kaſchau 
in Ungarn, 

41 Jahre, aus Nykjö⸗ 
bing auf Falſter in 
Dänemark, 

geboren am 2. April 
1853 zu Prag, orts⸗ 
angehörig zu Wotitz, 
Bezirk Seltſchan in 
Böhmen, 

43 Jahre, geboren 
und ortsangehörig 
zu Thiſted in Juüt⸗ 
land, 

geboren im Auguſt 
1852 und ortsange⸗ 

örig zu Galatzſch in 

Rumänten, 


23 Jahre, geboren zu 
Pompey, Departe⸗ 
ment der Meurthe in 
Frankreich, 

geboren am 5. Ok⸗ 
tober 1855 und orts⸗ 
angehörig zu Güt⸗ 
tingen, Kanton 
Thurgau in der 
Schweiz, 


teln, 


desgleichen, 


desgleichen, 


Betteln, nach mehr⸗ 
maliger rechtskräfti⸗ 
ger Verurtheilung 
wegen der gleichen 
Uebertretung inner⸗ 
halb der letzten drei 
Jahre, und Fäl⸗ 
ſchung eines Arbeits⸗ 
zeugniſſes, 
Landſtreichen und Bet⸗ 
teln, 


desgleichen, 


desgleichen, 


desgleichen, 


Landſtreichen und Bet⸗ 
teln, Beamtenbelei⸗ 
digung und Angabe 
eines falſchen Na⸗ 
mens, 
Landſtreichen, 


Landſtreichen und 
Diebſtahl, 


Bezirksregierung zu 


Poſen, 
Königlich preußiſche 
Bezirksregierung zu 
Liegnitz, 
Königlich preußiſche 
Bezirksregierung zu 


rfurt, 
Königlich preußiſche 
Bezirksregierung zu 
Schleswig, 


dieſelbe Behörde, 


dieſelbe Behörde, 


Datum des 
Ausweiſungs⸗ 
beſchluſſes. 


6. 


Landſtreichen und Bet⸗ Königlich preußiſche 30. Oktober d. J. 


30. Septbr. d. J. 
30. Oktober d. J. 


18. Oktober d. J. 


23. Oktober d. J. 


24. Septbr. d. J. 


Königlich preußiſche desgleichen, 


Landdroſtei zu Lüne⸗ 
burg, 


Königlich preußiſche 7. Oktober d. J. 


Landdroſtei zu Stade, 


Königlich ſächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Bautzen, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
präſident zu Metz, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
präſident zu Kolmar, 


desgleichen, 


25. Oktober d. J. 


27. Oktober d. J. 
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15) Perſonal⸗Chronik. 2. Bote und Exekutor Tromfeldt in Marienburg 
an das Kreisgericht in Kulm. 
Der Kandidat des höheren Schulamts, Herr Entlaſſen: 
Dr. Felix Herſtowski, iſt als ordentlicher Lehrer 1. Kreisrichter Bachmann in Thorn in Folge ſei⸗ 
beim Königl. Gymnaſium in Culm definitiv angeſtellt ner Beſtätigung zum erſten Bürgermeiſter in 
worden. Bromberg. 
Dem Pfarrer Wlotzka zu Dt. Eylau iſt die 2. Kreisrichter Dr. Kolkmann iu Roſenberg in 
lokale Beauffichtigung der evangeliſchen Schulen in der Folge Disciplinarerkenntniſſes. 
Parochie Dt. Eylau übertragen worden. Verſtorben: 


Die Wahl des Kaufmanns Louis Hirſchberg 1. Kreisrichter Wiß in Brieſen. 
zum Rathsherrn der Stadt Kulm bis Ende Dezember 2. Rechtsanwalt Goerigk in Strasburg Weſtpr. 
1880 iſt beſtätigt worden. 3. Kreisgerichts Sekretär Borchard in Dt. Krone. 
Der bisherige Förſter Perdelwitz zu Neuhaken⸗ Verliehen: 
berg in der Oberförſterei Rehhof iſt zum Hegemeiſter Dem Kreisgerichts⸗Sekretär a. D. Blank in 
ernannt. Thorn der Charakter als Kanzleirath. 


Dem Forftauffeher Schwarzkopf, bisher in der Zum Schiedsmann gewählt und beſtätigt: 
Oberförſterei Grünfelde, iſt unter Verleihung des Cha⸗ Bürgermeiſter Hellmuth in Roſenberg für den 
En; 15 Fer ern 7 Ka 10 För⸗ Stadtbezirk Roſenberg. 

a end Mes erf pigke Förſrßtele zu Dichsdan in Der ſtändige Hülfsarbeiter in der Rechnungs⸗ 
5 g8⸗ 

Nef n Ber DOM I Dezember de Fe, gh Congole der Provinzial⸗ Steuer⸗Direction, Lüdtke zu 
Ber Danzig, iſt als Steueramts⸗Aſſiſtent nach Graudenz 
Perſonal⸗Veränderungen im Departement verſetzt, und ſeine Stelle dem commiſſariſchen Grenz⸗ 
des Königl. Appellationsgerichts Marien⸗ Aufſeher Neumann in Pieczenia, die Stelle des Letz⸗ 
werder im Monate Oktober 1878. teren dem Steuer⸗Supernumerar Reiter, ebenfalls 

CART: commiſſariſch, übertragen worden. 


Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Haß in Pr. Fried⸗ In ihrer bisherigen Dienſteigenſchaft ſind verſetzt 
land zum Sekretär bei dem Kreisgericht in Dt. worden: Die Grenz⸗Aufſeher Zimmermann in Stanis⸗ 
Krone mit der Funktion bei der Gerichtskommiſſion lawowo, Hoffleidt in Ellernbruch und n Me 
in Jaſtrow. in Mokrylaß bezw. nach Dorf Ottlotſchin, Mokryla 
2. Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Tilsner zu Pr. und Ellernbruch, desgleichen die berittenen Steuer⸗Auf⸗ 
Stargardt zum Sekretär und Kaſſenkontroleur beilfeher Reyher in Pr. Stargardt, Quatnor in Culm 
dem Kreisgericht in Roſenberg. und Schulz in Baldenburg bezw. nach Culm, Pr. Star⸗ 

3. Civil Supernumerar Wulf iu Strasburg Weſtpr. gard und Hammerſtein, ſowie die Steuer⸗Aufſeher Klee⸗ 
zum Bureau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgericht in faß in Schwetz und Bluhm in Hammerſtein bezw. 
Schlochau mit der Funktion bei der Kreisgerichts⸗ nach Baldenburg und Schwetz. 

Kommiſſion in Pr. Friedland. 

4. Hilfsbote und Exekutor Flick in Berent zum Ge⸗ Erledigte Schulſtellen. 
fangenwärter bei dem Kreisgericht in Löbau Weſtpr. 

5. Hilfsbote Gurski in Neuſtadt zum Boten und 16) Die zweite Schullehrerſtelle Damerau, Kreis 
Exekutor bei dem Kreisgericht in Löbau Weſtpr. Kulm, wird zum 1. Dezember d. J. erledigt. Lehrer 
Verſetzt: katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe be⸗ 

1. Kreisrichter Weber in Flatow an das Kreisge⸗ werben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 
richt in Berlin mit der Funkion bei der Gerichts Jeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 

Deputation in Charlottenburg. De wiſcheit zu Kulm zu melden. 


PPP 
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